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Abstract  

Hintergrund: Die Therapie von bilingual russisch-deutschen Kindern mit 

phonologischen Störungen stellt in der logopädischen Praxis für viele Logopäd*innen 

und Sprachtherapeut*innen aufgrund der geringen Evidenzen eine Herausforderung 

dar. Sie werden überwiegend nach Konzepten für monolinguale Kinder mit 

Aussprachestörungen behandelt, doch Erfahrungsberichte sowie kritisches 

Hinterfragen des Vorgehens gibt es selten. Vor allem mit Blick auf die steigenden 

Zahlen von Menschen mit Migrationshintergrund gewinnt die zielführende Therapie 

von bilingual russisch-deutschen Kindern mit Aussprachestörungen immer mehr an 

Relevanz.  

Ziel: Gegenstand der Arbeit war zu überprüfen, inwiefern sich das Psycholinguistisch 

orientierte Phonologie-Therapiekonzept nach Fox-Boyer (P.O.P.T; 2019), welches für 

monolinguale Kinder mit Aussprachestörungen konzipiert ist, zur Intervention bei 

phonologischen Störungen bei bilingual deutsch-russischen Kindern mit Russisch als 

L1 oder L2 eignet.  

Methodik: Hierfür wurde eine Datenerhebung mittels eines standardisierten 

Onlinefragebogens durchgeführt. Dabei beantworteten die fünfzehn befragten und 

überwiegend in einer Praxis tätigen Logopäd*innen und Sprachtherapeut*innen 

Fragen hinsichtlich der Vorteile des Konzepts, aufgetretenen Hindernissen, 

Anpassungen an die entsprechenden Kinder, Therapiedauer und -erfolg sowie zum 

Bedarf eines speziellen Phonologietherapie-Konzepts.  

Ergebnis und Fazit: Die Befragung zeigte, dass viele Therapeut*innen mit dem 

Konzept P.O.P.T. bei bilingual russisch-deutschen Kindern mit Aussprachestörungen 

Erfolg haben und derzeit kein spezielles Konzept gefordert wird. Jedoch müssen bei 
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der Intervention mit P.O.P.T. Empfehlungen aus der Literatur beachtet werden (z.B. 

Positionspaper des International Expert Panel on Multilingual Children’s Speech), da 

Hindernisse auftreten und Anpassungen notwendig sein können (z.B. Einbeziehung 

der Eltern in die Therapieeinheiten). Somit ist ein flexibles Verhalten der Therapeuten 

in der Therapie von mehrsprachigen Kindern mit Aussprachestörungen erforderlich. 

Für Logopäd*innen und Sprachtherapeut*innen empfiehlt es sich, sich für eine 

zielführende Therapie bei mehrsprachigen Kindern mit phonologischen Störungen im 

Bereich Mehrsprachigkeit weiterzubilden.  
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